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Die Revolution in Rußland
W T Frankfurt a 15 März Die Frankfurter Zeitung meldet aus Stockholm Die Stadtverwaltungen von Moskau

Kaſan Charkow und Odeſſa erklärten telegraphiſch ihren Anſchluß an den Petersburger Wohlfahrtsausſchuß und konſtituierten ſich als
Ausſchüſſe der inneren Befreiung Rußlands

W T Petersburg 15 März Meldung der Petersburger Tel Agentur Die Dumaabgeordneten Pepelajew und Taskin
begaben ſich heute auf Befehl des Exekutivkomitees nach Kronſtadt deſſen Garniſon ſich zur Verfügung des Komitees geſtellt hat
Pepelajew wurde zum Kommandanten von Kronſtadt ernannt

Die ötraßentümvre in Petersburg

Kopenhagen 15 März Zu den PetersburgerUnruhen bringen Da drigte über Haparanda wei

tere Einzelheiten Es heißt darin Petersburg glich am
letzten Sonnabend einem Schlachtfeld Die Men
ſchenmaſſen ſtürmten die Läden Sie wurden vom Militär
auf den Straßen wie räudige Hunde nieder
ge ſchoſſen Jn NRieſenanſchlägen wird die Bevölke
rung anfgefordert die Häuſer nicht zu verlaſſen da die
Behörden nicht mehr imſtande ſeien die Verantwortung
für das Leben der Bewohner zu übernehmen Die Reierung hatte ſich bereit erürt Petersburg voll

ommene Selbſtverwaltung znuzugeſtehen um
die Petersburg 15 Jahre gegen die Regierung gekämpft
hat Hierdurch würde die Hauptſtadt in die Lage ver
ſetzt werden die Lebensmittelverſorgung ſelbſt in die Hand
zu nehmen Lok Anz

Köln 15 März Eig Tlgr Die KölniſcheZeitung ſchreibt aus Kopenhagen Am letzten Sonn
abend war Petersburg der Schauplatzſchwerer Unruhen Jn den Straßen waren
Barrikaden errichtet und Schützengräben
ausgeworfen Die Volkmenge ſtürmte ſie bei Zuſammen
ſtößen mit dem Militär und der Polizei Viele Per
ſonen wurden getötet Reiſende konnten feſtſtellen daß
die Zenſur alle Nachrichten über die Revolution mit
aller Strenge unterdrückte Jn Nordrußland und
Finnland iſt der Ausbruch der Revolution noch voll
kommen unbekannt

Nach anderen Meldungen hatten bereits am letzten
Freitag in Petersburg er bitterteStraßenkämpfe ſtattgefunden wobei das Militär
mit der blanken Waffe vorging und über 100 Perſonen
Verwundungen erlitten Die letzten aus Rußland
kommenden Zeitungen weiſen keine Nachrichten über
den Ausbruch der Revolution auf Es geht jedoch aus
ihnen hervor daß am Donnerstag in allen
i heren Fabriken Aufſtände ausgebrochen
ind

Stockholm 15 März Stockholms Tidningen wirdaus Haparanda gedrahtet üeber die Krawalle in Peters
burg kann jetzt noch weiter mitgeteilt werden daß der
Newſki Proſpekt am Donnerstag von einer unruhigen
Volksmenge Tauſende von Menſchen gedrängt voll war
Das Militär verſuchte ſie zu zerſtreuen und hatte ſogar
Maſchinengewehre herbeigeholt Da man
aber wußte daß die Koſaken auf der Seite
des Volkes ſtanden wagte das Militärkeinen Schuß gegen die Volksmenge abzu

Der Deutſche Abendbericht

W T B Berlin 15 März abend Amtlichom Weſten und Oſten iſt nichts Beſonderes ge
meldet

Der amtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T W Wien 15 März Amtlich wird verlaut
bart

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generaloberſt Erzherzog Joſeph

Außer ſtellenweiſe feindlicher Artillerietätig
keit keine Ereigniſſe von Belang

Heeresfront des Generalfeldmarſchalls
Prinz Leopold von Bayern

Nördlich Stanislau und ſüdlich Solotwin
brachten unſere Stoßtrupps von erfolgreichen Unter
nehmungen 106 Gefangene ſechs Maſchinengewehre und
einen Minenwerfer zurück

Jtalieniſcher KriegsſchauplatzDer Artilleriekampf lebte an einzelnen Front
ab r wieder auf An unſerer Front nördlich von

o drangen heute früh Abteilungen des Jnfane egiments Nr 27 durch Schneetunnels in die feind

lichen Gräben öſtlich des 2 onte Forno ein zerſtör
ten die Unterſtände fügten den Jtalienern an
M blutige Verluſte zu erbeuteten zweiaſchinengewehre und machten 22 Alpini zu Gefangenen

Südöſtlicher KrieAn der Vojuſa keine be onderen Ereigniſſe

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
p Hoefer Feldmarſchalleutnant

feuern Einer der reitenden Gendarmen nach einer
anderen Angabe ein Koſak wurde vom fer d
d du e Se und totgetreten worauf dieReiche durch das Fenſter eines geſchloſſenen Ladens hin
eingeworfen wurde Jm übrigen ſind alle Läden längs
des Newſki Proſpektes geſchloſſen Die Tötung des Gen
darms gab dem Militär Urſache mit blanker Waffe
m wobei etwa 150 Perſonen verwundet wur

den Ob noch jemand getötet wurde iſt noch nicht be
kannt T

Die neuen ruſſiſchen Machthaber

und der Krſeg

Köln 15 März Eig Telegr Die Köln Zig
ſchreibt zu den ruſſiſchen Vorgängen Es erhebt
ſich nun vor allem die Frage ob der Ausbruch der Revo
lution in Petersburg das Ende des für Rußland längſt
zweck und ſinnlos gewordenen blutigen Krieges beſchleu
nigt Wenn der Exekutiv Ausſchuß im Beſitze
der Macht die er ſich angeeignet hat bleibt und wenn
dieſe neuen Machtinhaber in der Hauptſache aus An
gehörigen der politiſchen Oppoſition beſtehen ſo müſſen
wir damit rechnen daß die neue Regierung entſchloſſen
iſt den Krieg trotz aller Fehlſchläge und
Ausſichtsloſigkeit weiter zu führen denn
die Männer um Miljnkofffind die größten
Kriegshetzer Geſtützt auf ihre Alliierten in Weſt
europa ſtrebten ſie ſeit langem nach der Macht und die
letzten ſcharfen Angriffe in der Reichsduma enthüllten
ihre eigentlichen Ziele Die nächſte Zeit wird lehren in
welchem Umfange die Kunde vom Ausbruch der Revolu
tion in Petersburg die heute die Welt in Atem hält ſich
bewahrheitet und ob dieſe neue Revolution gefährlichere
politiſche Ereigniſſe zeitigt als die letzte deren Schrecken
dem heute in Rußland lebenden Geſchlecht noch vor
Angen ſtehen

Kopenhagen März Die Meldungen rrn di dtanhen Agentur von den um ſt ü
zenden Ereigniſſen in Rußland haben hier ſehr
großen Eindruck gemacht Nach einer Meldung des
Haparandaer Nyheter wurde in m V noch vor

Vertagung der Duma ein Wohlfahrtskomitee gegründet das ſich zum Programm gemacht hatte eine Widerkehr der Lebensmittelnöte in den
ruſſiſchen Großſtädten zu verhindern Dieſes Komiteewar das erſte r ndnis der Regierung
Es ſcheint aber daß der Zeitpunkt wo ſich die Regierung zu Konzeſſionen entſchloß zu ſpät war Ueber

die Vorgänge die nach dreitägigem Kampf

zur Weh des Zwölferausſchuſſes führten weiß
man nur ſoviel daß alles Leben in Petersburg ſtockt Läden und Banken geſchloſſen
wurden der Bahnverkehr aufgehört hat und
ein Teiüder Behörden geflohen war Es geht
ier das Gerücht daß auch der engliſche Botſchafter in

Petersburg Sir Buchanan die uſſiſcheauptſtadt verlaſſen hat Nat t

Die gefangenen Miniſter
Eine der erſten Hanbdlungen der revolutionären

Machthaber war es die Mitglieder des bisherigen Miniſteriums ins Gefängnis zu eben Es ſind dies
Der Mini r ident Geilbon der als Tier

Stürmers deſſen Amt zu Beginn des Jahres übernahm
Obwohl ſelbſt reaktionär enttäuſchte er doch die Reak
tionäre durch ſeine Verſuche eine vermittelnde Stellung
zur Duma einzunehmen Jedenfalls war Golitzyn nicht
der ſtarke Mann den die Reaktionäre in ihm zu finden
gehe hatten vorher hatte er ſich politiſch kaum hervor
etan ſondern nur die herkömmliche Laufbahn in der

rwaltung zurückgelegt

Der Miniſter des Jnnern Protopopow war derſtärkſte Mann im Kabinett und damit der Meiſt tgehaßte
bei der Linken Angeblich ſollte er in Stockholm Be
ſprechungen mit deutſchen Agenten gehabt haben Er
hatte das Vertrauen der Hofkreiſe und auf ihn werden
die Maßnahmen gegen die Beſtrebungen der Dumg und
der Semſtwos zurückgeführt

Der Miniſter des Aeußern war
übergehend für die Nachfolge des
müden Golitzyn in Frage kam

Die anderen Stellen des Kabinetts wurden ein
genommen von dem Kriegsminiſter General Belafjen
dem m Grigorowitſch dem Finanzminiſter
Bark dem Ackerbauminiſter Grafen Bobrinsky Juſtiz
miniſter war Dobrowolski Verkehrsminiſter Krieger
Handelsminiſter Schachowsky und Munitionsminiſter
Gurko Tgl Röoſch

Die Botſchafter der Ententemächte e
in Petersburg beim Zaren

Der Lokalanzeiger meldet aus Malmö Der eng
liſche franzöſiſche und italieniſche Botſchafter in Peters

rg ſowie der ſerbiſche begaben ſich nach dem
großen Hauptquartier wo ſie von dem Zaren in beſon
derer Audienz empfangen wurden Man vermutet in
oppoſitionellen Kreiſen daß die Botſchafter beim Zaren
hauptſächlich zugunſten der Oppoſition wirken wollen

Pokrowski der vor
n mehrfach amts

Der Wirtſchaftzplan für 1917
Wie die B hört verſammeln ſich heute dien Miniſter der Einzelſtaaten im

Reichsamt des Jnnern um den Wirtſchaftsplan für 1917
zu beraten Wie bereits berichtet handelt es ſich in erſter

inie um die Fragen der Hinaufſetzung der
Fleiſchauote Herabſetzung der Fleiſch
preiſe Hinaufſetzung der Getreidepreifeund dergleick Wie das Blatt ferner erfährt werden
morgen die Eiſenbahnminiſter der Einzelſtaaten in
Berlin zuſammentreten um zu den in der letzten Zeit
ſo heftig erörterten und umſtrittenen Fragen des Eiſen
bahnweſens beſonders auch zur Frage der Reichs
eiſenbahnen Stellung zu nehmen
Rücktritt des franzöſiſchen Kriegs

miniſters
Rotterdam 15 März Aus Paris wird ge

meldet Nach einer ſehr bewegten Debatte über das
Flugweſen trat der franzöſiſche Kriegsminiſter General
Lyautey zurück

Genau drei Monate war Lyautey Kriegsminiſter
Am 15 Dezember des vorigen Jahres übernahm er das
Amt von General Roques dem der parlamentariſche
Aufſichtsausſchuß das Leben zu ſchwer gemacht hatte
Auch bei dem ukrit Lpauteys haben parlamentariſche
Angriffe augenſcheinlich die wichtigſte Rolle geſpielt ZumSturz Lyauteys wird ber ichtet Lyautey ſagte in dex
Sitzung auf die Anwürfe wegen des Flugweſens J

re es nicht für angezeigt Jhnen auf techniſches Ge
iet zu folgen weil mir unbedingte Verſchwiegenheit ge

boten ſcheint Jch werde auch der Geheimſitzung tro
Jhres Drängens keine Auskünfte hierüber erteilenIn der Geheimſitzung der Kammer hielt dann Lyautey

ſeine en erung aufrecht was große r erung her
vorrief Noch lange nach Schluß der Geherimſitzung
erörterten in den Kammergängen die Deputierten aller
Parteien auch herbeitelephonierte führende Senatoren
die verſchärfte innere Kriſe Die Meinung erhält ſichdaß die einzige Perſönlichkeit die die Kammer beruhigen

könnte Ribot wäre Briands Preſſebureau ließ dieminiſteriellen Organe ohne Richtlinie darüber von
welchen der verfaſſungsmäßig ihm zuſtehenden Mitteln
Briand Gebrauch machen könnte um den Widerſtand
der Action nationale zu brechen

Deutſchlond und Amerika

T London 15 März Der Times Korreſpondent in Waſhington meldet daß die nächſten Tage
oder Wochen vermutlich für Waſhington die ſpann ndſten
des ganzen Krieges ſein werden ie Tatſache daß die
bewaffneten Kauffahrteiſchiffe binnen kurzem in See
ſchen werden macht die Beziehungen zu Deutſch
and kritiſch Ueberdies ſei die innere Lage

ſehr beunruhigend Die Eiſenbahnbeamten ver
langten die des Achtſtundengeſetzes und
drohten bereits am Sonnabend Schritte in der Richtung
eines allgemeinen Streikes zu unternehmen Die Geſell
ſchaften erklärten daß ſie für das AchtStundenGeſetz
noch nicht entſchädigt worden wären wie der Präſident
verſprochen habe Man meint daß ein Streik dem
Preſtige Armerikas ſchaden könnte während er auch einen
nachteiligen Einfluß aufsVolk haben könnte da die Preiſe

ch der Lebensmittel noch höher ſteigen würden Einige Kreiſe
verlangten auch daß die Regierung die Eiſenbahnen
übernehmen ſollte Die Konſervativen bezichtig gten den
Präſidenten der Schwäche gegenüber den Arbeitern

Jm Daily Telegraph wird aus Newyork mitgeteilt
daß Gerard ſeitdem er Deutſchland verlaſſen Mit

Vor der Botſchafterkonferenz empfing der Zar den M
niſter des Jnnern Protopopow der über die innereLage Bericht erſtattete reledo don erhielt vom r
weitere Vollmachten zur Beruhigung der e i

die Lebenzwittelnot in Petersburg

Hamburg 15 März u n v Korreſpondent meldet aus et ordnung des
Miniſters des Jnnern e kamer in der
Zeit cm 2 bis 6 Mär St träglich durchſchn ttlich90 E znbahnwagen mit ebensmitt n nach Petersburg

obgle ch mindeſtens 370 Wagen erforderlich waren n
der urchtbaren Not zu ſteuern Dieſe Lebenemittet
wurden von Beamten an Arbeiter und Minder
beini clte verteilt die die politiſche Polizei als zuvperläſſig bezeichnet hatte Die Mitglieder der
Arbeitervereinigungen die ſich am General
ſtreik beteiligt hatten erhielten nur ſehr geringe Mengen
Nahrungsmittel oder gar keine 28 erregte dieWut der Arbeiter und r en anz außerordent
lich Darauf kam es am 7 März in den Abendſtunden
vor dem ginn einer grozen HZrotfabrik
wo die r afant zu großen Ausſchreitungen Jn kurzer Zeit hatten ſich einige
Touſend Perſonen verſammelt die gegen e dyrtwartenden Zuverläſſigen eine drohende Sekt ein
nahmen und ſchließlich die berittenen Schutzleute die
den Brotverkauf überwachten angriffen und vertrieben
Schließlich ſtürmten die wild gewordenen
Mengen das Fabrikgebäude plündertenes vollſtändig demolierten die Anlagen und
verletzten den Mitinhaber der Fabrik ſchwer Bald er
ſchienen Koſaken die auf die Menge einhieben und die
Anſammlungens zerſtreuten Aus den Häuſer w
wurde auf die Koſaken geſchoſſen Auf
ebotene Dragonerabteilungen weigertenſ ch gegen die wieder im Sammeln begriffene Menge

vorzugehen was von den e mit Hurrae rei begrüßt wurde Schließlich Felang es die
Straßen zu ſäubern Am 8 März legten die Tran s
port und Metallarbeiter ſoweit ſie den Arbeiterverbänden angehörten die Arbeit nieder Am
10 März ſchloſſen ſich dann auch die Drucke r der Auf
ſtandsbewegung an ſo daß die Zeitungen ihr Erſcheinen
einſtellten Am ſelben Tage ſtreikten insgeſamt die
Transportarbeiter die Metallarbeiter die Arbeiter der
Putilow Werke die Arbeiter der Werften die Textil
arbeiter und die Drucker ſowie die Arbeiter der chemi
ſchen Jnduſtrie

teilungen geſchrieben habe welche Two Hous Daily n
Bälde in Buchform veröffentlichen werde Man erwarte
wichtige Enthüllungen über die auswärtige Politik

Die Bewaffnungder Handelsſchiffe dauert
fort Man erwartet daß wenigſtens ein neutraler Staat
dem Vorbilde der Vereinigten Staaten folgen werde

Baſel 15 März Das Petit Journal meldet aus
Waſhington 20 000 Chirurgen haben ſich ſoeben für das
Korps der nationalen Verteidigung vervflichtet Das
Blatt meldet ferner daß 1000 7 Schiffe zu 4000 7
Tonnen zur Verteibigung der Küſte befohlen worden
ſind Lok Anmz

China beſchlagnahmt deutſche
Handelsſchiffe

W T Waſhington 15 März Privattelegramm Das Marineamt hat die Mitteilung er
halten daß Ching die in Schanghai liegenden deutſchen
Handelsſchiffe mit Be lag elegt habe Die Beſatzun
gen ſeien unter Bewachung an Land gebracht worden

Reuter erfährt die Zahl der Schiffe betrage
1 3 mit einem Tonnengehalt von insgeſamt 35 000

Sarrails Durchbruchsverſuche

Köln 15 März Eig Tlgr Die KölniſchtZeitung berichtet aus Sofia Die hieſige Oefſentlichi ſieht den Durchbruchsverſuchen Sarrails mit größter

Ruhe entgegen r r Pagrichan veſagen daß
das Ernährungsproblem der ArmeeSarrail ſehr er ſei Die riechiſcheVevölkernng leide größte Not da Sarrail die ehzten

re an Getreide und Vieh für die Armee requi
rierte



der Bericht der Oberſten Heeresleitung

W T Großes Hauptquartier 15 März
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Bei n blieb das Artilleriefeuer in den
meiſten Ab hen gering

Jn der Champagne kamen franzöſiſche Angriffe auf
dem Nordwe hang der Höhe 185 ſüdlich von Ripont in
unſerem Vernichtungsfeuer nicht zur Entwicklung

Erkundungsvorſtöße im Somme Gebiet und auf dem
Weſtufer der Maas wo eine franzöſiſche Feldwache ſüdlich von Cumières durch forſches J paden bei hellem
Tage aufgehoben wurde brachten uns eine Anzahl Ge
fangener ein

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz Leopold

von Bayern
Bei Witoniez am Stochod und bei Jamnica ſüdlich

des Dujeſtr wurden Unternehmungen von Stoßtrupps
mit vollem Erfolg durchgeföhrt Ueber 100 Gefangeneund mehrere ahinengewehre und Minenwerfer konn

ten zurückgebracht werden

Mazedoniſche Front
Auf beiden Ufern des PrespaSees und nördlich von

Monaſtir ſebten auch geſtern die Franzoſen ſtarke
Kräfte mit dem gleichen verluſtreichen Mißerfolg wie
in hen Vortagen zum Angriff ein

wiſchen Serna und Doiran See wurben kleinere
Angriffe der übrigen Ententetruppen abgewieſen

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff
r nnnä

2 e 4 7 4 2 7Die Hauptnaffe im Vosotkrieg
Von Martin Heldt

Die Engländer gegen die ſich unſere2 neue Kriegführung ja hauptſächlich richtet haben ſelbſt einmal den
Satz geprägt Wer die beſten Maſchinen hat wird in
dieſem Kriege Sieger ſein Wenn wir auch aus
unſerem Volksempfinden heraus den Krieg und ſeinen
Ausgang nicht ſo trocken techniſch zu bekrachten ver
mögen ſo iſt doch unzweifelhaft richtig daß in dieſem
gigantiſchen Kampf Mut und Opferbereitſchaft das er
ſtrebte Ziel nur zu erreichen vermögen wenn die Welt
der Technik dabei das ihre tut Tatſächlich iſt ja der
uneingeſchränkte Vootkrieg im Grunde nur die unein
geſchränkte Verwendung techniſcher Möglichkeiten So
iſt denn der Weltkampf im gewiſſen Sinne wirklich ein
Kampf der Maſchinen der ganze komplizierte Apparat
der Kriegführung rechnet zum nicht geringen Teil mit
dem Können der Techniker und Jngenieure mit der
Produktion der techniſchen Jnduſtrie und der Verwer
tung dieſer Produkte Die Tatſache daß die Zentral
mächte auf dieſem Gebiete immer die führende Stelle
einnahmen iſt eine bedeutende Gewähr für den glück
lichen Ausgang des neuen hoffentlich letzten Kampf
abſchnittes

Wir leben nicht mehr in der Zeit urſprünglich roher
Kräfte das Kraftausmaß hängt längſt nicht mehr von
der Maſſe der Menſchen ab Die Beherrſchung der
Technik bringt darüber hinaus Leiſtungen zuwege die
dem Urteil des Laien in mehr als einer Beziehung
übermenſchlich erſcheinen müſſen Dem techniſchen
Schriftſteller der Zukunft wird es obliegen das Buch
dieſes Krieges zu ſchreiben Sicherlich aber wird in
dieſem Werk unter allen Produkten techniſch gebildeten
Geiſtes die Beherrſchung der Unterſeewaffe eine erſte
Rolle erhalten müſſen Aeroplane Hydroplane Zeppe
line 42 Zentimeter Geſchüße Mörſerbatterien Minen
verfeinerter Konſtruktion haben Art und Formen des
Kämpfens längſt weſentlich verändert unſtreitig iſt
aber der Torpedo in ſeiner jetzigen ganz entfalteten
Anwendung gegen England die merkwürdigſte un
heimlichſte und hoffentlich unbezwinglichſte Waffe des
Weltkrieges

Die Erfindung des automobilen Unterwaſſer
geſchoſſes ſtammt von dem öſterreichiſchen Sreoffi
7 Lupis Alles was bis zu dieſer Konſtruktion an
nterſeewaffen exiſtierte war in Verſuchen von ge

ringer Zweckmäßigkeit ſtecken geblieben Gerade die
ſchwierigſten Schöpfungen menſchlichen Geiſtes nehmen
ihre Vorbilder oft genug an der Natur die von Ur
anfang da war ſtumm und millionenfältig beſcheiden
und größer als alles was Menſchen jemals zu ſchaffen
vermögen Der Torpedo empfing ſeinen Namen aus
dem Lateiniſchen Die Alten nannten ſo einen Fiſch der
Mittelmeer und Südſeegewäſſer den Zitterrochen
deſſen Bau einigermaßen einer Kraftanlage gleicht deren
elektriſche Schläge dem Tier als Abwehr und Angriffs
mittel dienen Auch der Torpedo lebt ſozuſagen im
Waſſer und in Geſtalt und Fortbewegungsart gemahnt
er in primitiver Weiſe an den Zitterrochen den die
Natur ſchuf Jahrtaufende bevor wir ihr einen Teil
ihrer Geheimniſſe abzulauſchen vermochten

Jm primitivſten Sinne mögen die ſogenannten
Brander als Vorläufer des Torpedos gelten Sie beſtanden in mäßig großen hölzernen Fahrzeugen die mit

nach einem beſtimmten Zeitrgum entzündlichen
Sprengmitteln geladen und im Waſſer treibend gegen
das feindliche Objekt losgelaſſen wurden Es iſt ein
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Auf dem Delmer Rücken
Von unſerem zur Weſtarmee entſandten

Kriegsberichterſtatter erhalten wir folgenden
Bericht

Jm Weſten 7 März
Zwölf Leugen das ſind galliſche Meilen von Divo

duron wie Metz als Stadt der galliſchen Mediomatriker
auch unter römiſcher Herrſchaft weiter hieß entfernt lag
an der Heeresſtraße nach Argentoratum d h Straß
burg der römiſche Raſtort Ad duodecimum lapidem
heute das ße Dorf Delme nach dem der über
400 Meter hohe langgeſtreckte Bergrücken benannt iſt
dem unſere heutige Wanderung gilt

Faſt ſchon vorfrühlingshaft bietet ſich das Land unter
uns in der dünnen Märzenſonne dar die Aecker die
Wälder Dörfer und Pachthöfe Kirchen und kleinen
Schlöſſer die ſo nahe ſie auch an der SeilleFront liegen
mögen bisher von den feindlichen Granaten Gott ſei Dank
verſchont blieben mit wenigen Ausnahmen Hinten
aus blauem Dunſt recken ſich die hohen Berge von Nanzig
aneinander treten für Minuten etwas ſchärfer in die
Erſcheinung kuſcheln ſich ſchon wieder tiefer und engernun da die Kanonen beiderſeits ſich wiederum anbriffer

Hier in den Raume von Nomenhy geht das Artillerieduell
wie überall ſonſt an der Weſ t Tag und Nacht
a Daz wiſchen voltern die großen und kleinen

inen
Faſt in jedem kleinen Dorf da unten das ſo friedlich

in eine Mulde eingebettet liegt kann man die Reſte einer
ehemaligen römiſchen Villa finden bisweilen auch die
enigen einer römiſchen Waſſerleitung Faſt in jedem

hrhundert tobten hier die Schrecken eines anderen
rieges Hier hauſte Attilla mit ſeinen Hunnenhorden

Dieſen Weg zogen die Herzöge von Lothringen gegen die
Reichsſtadt Metz Das Edikt von Nantes warf von hier
viele hundert glaubenstreue Bürger nach der Mark
Brandenburg s kleine Schloß hat ſeine beſondere
Geſchichte Viele von ihnen blieben auch nach dem Krieg
1870/71 im Beſitze franzöſiſcher Adliger Von einem fran
öſiſchen Grafen erzähl man ſich daß er ſich zumermählungsfeſte jenſeits der Seille ein beſonderes en

für die Trauung a ließ um dann wieder in das
Schloß ſeines Geſchlechtes das jetzt doch deutſcher Boden
war zurückzukehren Er wird nach di Kriege
keine heile Mauer wiederfinden ſein Beſitztum iſt für
ein ganzes Jahrhundert mindeſtens verwüſtet wofür er
ſich dei ſeinem eigenen Vaterlande bedanken kann Un
weit dieſes Schloſſes liegt ein Kloſter das die alten

merkwürdiges Spiel des Schickſals daß die erſte torpedo
artige Waffe von einem Angehörigen gerade jenes Volkes
gehandthabt wurde das heute am lauteſten gegen den
vollen Gebrauch dieſes Kriegs mittels proteſtiert in den
nord amerikaniſchen Freiheitskämpfen im Jahre 1776
richtete der Amerikaner David Bufhnell zum erſten Male
eine Art Unterwaſſergeſchütz gegen ein britiſches Fahr
eug Allerdings blieb dieſer Verſuch gleichwie der eint ſpäter wiederholte vergeblich Jn hervorragender

Weiſe beſchäftigte ſich der Amerikaner Fulton mit der
Konſtruktion von Unterſeewaffen Er baute ein Tauch
boot Nautilus mit Namen und vollführte damit
ſchon 1795 auf der Reede des franzöſiſchen Hafens Breſt
kleinere Operationen Und wieder war es ein gewiſſer
maßen durch England genährter Krieg in dem die Un
terſeewaffen Anwendung fanden in den Jperitr vie
Bürgerkriegen in jenen erbitterten Kämpfen zwiſchen
Nord und Süd wurden ſie allerdings noch immer
ohne nennenswerten Erfolg als Kampfmittel benützt

Auch die nun folgenden Verbeſſerungen und Neu
konſtruktionen waren von nur beſchränktem Kriegswert
Jmmerhin bildeten die Treibtorpedos Kanonentorpedos
und Schlepptorpedos den Uebergang zur endgiltigen
Konſtruktion der Unterſeewaffe Die Treibtorpedos
waren mit Sprengmitteln gefüllte Hohlgefäße ſeine
Höherentwicklung der Brander deren Fortbewegung
gegen das feindliche Schiff der Strömung überlaſſen
wurde Die Kanonentorpedos wurden wie bei gewöhn
lichen Geſchützen aus Rohren gefeuert und zwar ſowohl
über wie unter Waſſer Dieſe Geſchoſſe verloren aber
im Waſſer durch deſſen Widerſtand ſehr ſchnell ihre
Treibkraft und auch als ſie in Form und Leichtigkeit
verbeſſert wurden waren ſie infolge des Fehlens von
Eigenkraft und Steuerung noch ſehr unvollkommen Die
Raketentorpedos führten bereits eine treibende Kraft
mit ſich Den Raketenanſatz durch deſſen Abbrennen
in einem hinten angebrachten Rohre ſie vorwärts ge
trieben wurden Die Schlepptorpedos deren Bau im
weſentlichen von den Brüdern Frederik und John
Harvey ſtammte bildeten wiederum eine allzu große
Gefahr für die Mannſchaft des zugehörigen Schlepp
bootes ſelbſt

Um dieſe Gefahren zu beſeitigen und das ganze Ver
fahren möglichſt zu vereinfachen baute der öſterreichiſche
Seeoffizier Lupis ein kleines ſelbſttätig betriebenes
Fahrzeug ohne Bemannung deſſen Vorderteil mit
Sprengladung gefüllt war Dieſe Erfindung wurde von
dem Engländer Whitehead der damals als Direktor
einer Maſchinenfabrik in Fiume lebte aufgenommen
Sie bildete die ſchöpferiſche Grundidee deſſen was man
in der Folge fälſchlich den Whitehead Torpedo nannte
Die weſentlichſte Eigenart des auf dieſe Weiſe geſchaf
fenen Torpedos beſteht darin daß er ſich unter Waſſer
bewegt und keine durch die Kraft des Abfeuerns ge
triebene ſondern eine durch eigene Maſchinenkraft fort
bewegte und ſteuerbare Waffe iſt Der Torpedo wird
vor dem Ablaſſen guf die einzuhaltende Tiefe und Rich
tung mit größter Genauigkeit eingeſtellt er wird aus
dem Ausſtoßrohr in das Woſſer geſetzt alles übrige
wird durch die maſchinellen Fähigkeiten des Projektils
ſelbſt beſorgt

Trotzdem die Hauptgliederung des Torpedos lange
vor dem Kriege in allen Marinen die gleiche war mag
ein näheres Eingehen auf die dabei weſentlich wirkſamen
Kräfte unter den heutigen Umſtänden lieber unter
bleiben Seine charagkteriſtiſchſte Eigenſchaft beſteht in
jedem Falle darin daß er ſeine Bahn mit eigener Kraft
verfolgt Ein Miniaturunterſeeboot glſo mit Heiz

aum und Maſchinenanlage wie ein Schiff das von
dem großen Unterſeeboot ausgeſandt wird um das geg
neriſche Ziel zu treffen und zu ſprengen Ein in der
echniſchen Welt lebendiges Weſen der künſtliche Fiſch

Die Wehrfähigkeitr des modernen Torvedos iſt noch
verhältnismäßig jung Jm ruſſiſch ja r e Kriege
at der Torpedo zum exſten Male praktiſch ſeine über

ragende Bedeutung im Kampf zur Se gezeigtDie rollendetſten techniſ Mögli Kiten aber
wurden von deutſchen praktiſchen Wiſſenſchaftlern her
vorgeholt deutſche Entſchloſſenheit ſieht ſich einem mit
Aushungerungsmitteln arbeitenden Feinde gegenüber
genötigt ſie reſtlos anzuwenden So hat 433t as Drei
geſtirn von Mut Wiſſenſchaft und Diſziplin den Unter
et amri zu einer Gewalt gemacht der auch das un
eugſame Großbritannien ſich wird beugen müſſen Jm

Kampf gegen England begann der Entſtehungsprozeß
des Unterwaſſertorpedos das exſte tlorpedoartige
Geſchoß wurde gegen ein engliſches Schiff geſchleudert
und die heutige Beherrſchung La geſpenſtiſchſten aller
Geſchoſſe iſt gegen das Herz Englands gerichtet

Der Anfang des Umſchlages in Ftalien
Die in ihrer überwiegenden Mehrzahl aus hetzenden

oder verhetzten aus gekauften oder noch feilen Leuten
beſtehende italieniſche Kammer hat einen denkwürdigen
Tag erlebt man wird die Namen von drei verſchiedenen
Parteien angehörenden Männern die ein offenes Wort
ins Land hinausgeſchmettert haben im Gedächtnis be
halten müſſen nämlich den des Giolittianer
Groſſo Campang des Sozialdemokraten Enrico
Ferri und des links ſtehenden Prampolini deren Vor
würfe und Klagen bezeichnenderweiſe vom Abgeordneten
aus faſt lautlos faſt ohne Oppoſition angehört wurden
Noch vor drei Monaten würden die Redner nicht nur
in wütendem Chorus niedergeſchrien worden ſein
ſondern ſie hätten ſich auch auf tätliche Beleidigungen ge
faßt machen müſſen Anlaß oder den Vorwand für
ihren eigenen Verſtoß gegen die Regierung gaben die
S eingegangenen Beſchwerden und die ſich daran
nüpfenden Preſſeerörterungen über die Knappheit an

Lebensmitteln das Verſagen der Verpflegungsorgani
ſationen und den unbefriedigenden Stand der Landwirt
ſchaft und im Zuſammenbang damit öde Klagen überdie Unzulänglichkeit und Verzögerung aller auf ſie ab

ielenden behördlichen Maßnahmen und den Mangel an
Vorausſicht den die Regierung ſeit Eintritt in den
Weltkrieg an den Tag gelgt habe

Groſſo Campana begann den Reigen indem
er die Regierung aufforderte eine offene Erklärung ab
r ob das für die Ernährung des Volkes erforder
iche Getreide vorhanden ſei oder nicht und ob man mit

den jetzigen Vorräten bis zur nächſten Ernte auszukom
men vermöge Schon heute ſei das italieniſche Brot in
folge hohen Waſſergehalts ſehr wenig nahrhaft was
nütze unter ſolchen Umſtänden die Verleihung von Aus

gen an die Bäcker ſelbſt mit einer Jnſchrift von
lnnunzio dieſem internationalen Scharlatan an be
baubarem Boden fehle es in Jtalien nicht ſondern an
Arbeitskräften und das ſei eben die Schuld der Regie
rung und ihres mangelnden Organiſationstahents Mit
der Kohle und dem Schiffsraum ſtehe es ebenſo ſchlimm
und man könne ſich daher gar nicht über den Kursſturz
des italieniſchen Geldes wundern denn die Verbündeten
müßten ja blind ſein wenn ſie den Wirrwarr im Lande
nicht durchſchauten Die Verantwortlichkeit für die
gegenwärtigen Zuſtände falle guf das frühere Kabinett
Salandra und Sonino trügen die Schuld ſie hätten aus
perſönlichem Ehrgeiz zum Kriege gedrängt

Nachdem dieſe Rede von der Linken und einem Teil
des Zentrums mit lebhaftem Beifall begrüßt war konnte
es Enrico Ferri wagen den folgenden Antrag ein
zubringen

Die Kommer behält ſich jedes Urteil über die po
den der Menſch dem Zitterrochen machgeghmt hat litiſche Tätigkeit derjenigen vor die Jtaliens Mitwir
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kung am Kriege vorbereitet haben und ſtellt feſt daß
die vornehmſte Urſache der rig an güinſtigen
inneren Lage in der unvorſichtigen Weiſe liegt in der
Jalien in den Krieg eintvat an dem Mangel eines
vorherigen Abkommens mit den Verbündeten in wirt
chaftlicher und finanzieller Hinſicht und der Leicht
fertigkeit mit der es ſich an das Londoner Abkommen
über die gemeinſamen Ziele und den gemeinſamen
Friedensſchluß binden ließ

Auf den Auslaſſungen ſeiner beiden Porgänger
fußend re ſchließlich Prampolini in der
der folgenden Sitzung die ſofortige Aenderung der
äußern und der Kriegspolitik des Landes zugunſten der
Erreichung des Friedens Die Rede war ebenſo
maßvoll wie eindringlich und wurde auf den Seiten der
er mit laukem Beifall begrüßt während derReſt des Hauſes ſie in voller Ruhe ohne aufreizende
Zwiſchenrufe anhörte

Die Kamerſitzung hat natürlich der Regierungapreſſe
Veranlaſſung zu wütenden Ausfällen gegeben weil die

roneten die Anſchuldigungen gegen wie
Salandra Sonino Biſſolati Annunzio uſw ohne den
geringſten Widerſpruch entgegengenommen haben

Kriegsallerlei
Franzöſiſche Zukunftsträume

ocicht nur die Action Francaiſe die bie Plünde
rung utſchlands als erſtrebenswertes Ziel hinſtellt
und von der Ausſicht darauf eine Anſpornung der er
müdeten franzöſiſchen Soldaten erwartet auch Barrès
kommt in einem bemerkenswerten Aufſatz im Echo de
Paris vom 22 Februar 1917 bei der Beſprechung des
Themas Wie kann man ben entlaſſenen Soldaten nach
Fviedensſchluß mit Barmitteln zu Hilfe kommen zu
einem ähnlichen Schluß Der franzöſiſche Soldat ſoll
ſich am Feinde ſchadlos halten können ſoll alſo das
Recht haben ſich an dem Privateigentum der Bürger
des feindlichen Staates zu bereichern mit anderen Wor
ten nach Gutdünken plündern zu bürfen

Dem engliſchen Seepiratentum ſcheint man in Frank
reich nacheifern zu wollen Es iſt wirklich ein er
hebendes Bild daß Barrès einer der Leuchten des an
geblich für Recht Freiheit und Ziviliſation kämpfenden
Frankreichs ſeine Stimme für eine Rückkehr in die bar
bariſchen Kriegsbräuche des Mittelalters erhebt wie ſie
allerdings wohl jetzt noch bei ben Frankreich verbündeten
Senegal Baſuto und Aſchantinegern üblich ſein mögen
Vielleicht unterliegt auch Frankreich das ſo ſehr nach
Auffriſchung ſeines verſiegenden Blutes ſchreit heute
ſchon den Einflüſſen dieſer zu Hunderttauſenden heran
geholten Naturkinder Afrikas und der berühmte
Barrès kommt mit ſeiner großen Forderung in pro
phetiſcher Ahnung der zukünftigen franzöſiſchen Gene
vation zu Hilfe Denn aktuell iſt ſein Verlangen im
eigentlichen Sinne ja nicht Vorläufig wird auf fran
zöſiſchem Boden Krieg geführt und es iſt keinerlei Aus
ſicht vorhanden daß darin ein Wechſel eintritt

Schießverſuche unter Alkoholwirkung
Es dürfte in Hinſicht des gegenwärtigen Krieges bei dem

das ſichere Treffen unſerer Schützen gewiß nicht bedeutungslos
iſt intereſſant ſein an die Ergebniſſe der im Jahre 1908 vom
Bayeriſchen Kriegsminiſterium vorgenommenen Schießverſuche
mit und ohne Alkohol zu erinnern Durch dieſe Verſuche
wollte man feſtſtellen ob und in wieweit der Alkoholgenuß
die Treffſicherheit beeinflußt Die Verſuche wurden von
20 Schützen ausgeführt die an 20 Tagen 30 000 Schüſſe ab
gaben Es ſtellte ſich heraus daß bei allen Schützen eine
Minderung der Treffſicherheit eintrat und zwar bis zu zwölf
Prozent im Durchſchnitt 3 Prozent Am wirkſamſten war der
nachteilige Einfluß des Alkohols nur 40 Gramm wurden
verabreicht etwa ſoviel wie in einem Liter guten Bieres
25 bis 30 Minuten nach dem Genuß des Alkohols während
ſofort nach dem Genuß bei einzelnen Schützen eine allerdings
nur geringe Erhöhung der Treffſicherheit eintrat Seltſam
war daß die meiſten Schützen obwohl ſie ſchlechter geſchoſſen
hatten ganz feſt glaubten beſſer geſchoſſen zu haben als ohne
Alkohol Bedenkt man daß die Verſuche mit kräftigen ge
ſunden ausgeſuchten und gut genährten Schützen vorgenommen
wurden ſo wird man ermeſſen welchen Einfluß der Alkohol
haben muß bei überanſtrengten nervös aufgeregten durch
Schlafentziehung und mangelhafte Ernährung herunter
gekommenen Soldaten

Für 400 060 Mark Briefmarken in altem Makulatur
Wie eine amerikaniſche Zeitung erzählt hielt jüngſt eine

große Bank in Philadelphia einmal ein ganz gründliches
Reinemachen ab und ſäuberte dabei auch Kellerräume und
Boden von alten Geſchäftspapieren die ſich im Laufe der
Jahrzehnte dort aufgeſtapelt hatten Alles wurde als Maku
latur für wenige hundert Mark verkauft Der Käufer ſah
ſich die Papiere aber genauer an und entdeckte auf den alten
Briefen viele mit Freimarken auf dem Umſchlag Als kluger
Yankee befrug er einen Sachverſtändigen der Briefmarken
kunde der über den Kauf aufs höchſte erſtaunt war Alle
Papiere wurden genau nachgeſehen und auf wertvolle Poſt
wertzeichen durchſucht Nach getaner Arbeit hatte man ſo
viel gefunden daß deren Handelswert auf rund 400 000 Mark
berechnet werden konnte

Nonnen trotz der mehr als nahen Front immer noch
nicht verlaſſen wollen hier wo einſt nach der Ordens
regel die Schere das Haar ihrer Jugend nahm wollen
ſie auch ſterben und weihen ihren ganzen Tag den Ge
beten Seltſam wie ein Kranz von Legenden fließt hier
Vergangenheit und Gegenwart mit ihren Schrecken zu
ſammen

Stellenweiſe iſt hier die feindliche Linie mehrere
hundert Meter entfernt Künſtliche Stauungen haben den
Fluß um das Fünffache verbreitert und machen das Vor
ſchichen von Patrouillen zu etwas außerordentlich Schwie
rigem Dennoch heißt es auch hier ſtändig auf der
Wacht zu ſein Die Linie muß gehalten werden

Merkwürdige Wolken haben ſich zuſammengeballt
Wie wenn wieder Schnee kommen wollte Fröſtelnd fühlt
man daß man doch vom Frühling noch erheblich entfernt
iſt Wenn hier einmal wieder Blumen blühen werden

Blumen im Frühling oder gar Frühlingsblumen
im Frieden des lothringiſchen Landes man mag gar
nicht daran denken denn die Stimmen der Kanonen
reden ſchon wieder lauter lauter und näher

z Alfred Richard Meyer Kriegsberichterſtatter

Baltiſche Oſtern
Von Hedda v Schmid

g Nachdruck verboten
Herb rauh und trotzig iſt der baltiſche Lenz zähund krafwoll wie das Weſen der deutſchen Ritter ugd

Kaufleute die vor grauen Jahren das Ländchen an der
Oſtſeeküſte angeſegelt und erobert haben Etwas
urwüchſig Deutſches liegt im baltiſchen Frühling der
mit Stürmen Froſt und Hagelſchauer kämpfend ſeinen
Einzug hält Zu Oſtern pflegen die Landwege dort

noch fahrbar zu ſein Flüſſe Flüßchen und Bäche
treten über ihre Ufer der Landbriefträger muß faſt
endloſe Umwege machen um zu ſeinem Ziel zu kommen
und ſo manche Hausfrau auf dem Lande die ſich nicht
rechtzeitig mit Vorräten für ihre Wirtſchaft zum Feſt
verſechen hat muß darauf verzichten die ſehnſüchtig er
warteten Pakete aus der Stadt zu erhalten Jm Balten
lande iſt ja die Gaſtfreundſchaft ſehr ausgedehnt wenn

hier auch von Weihnachten an die er auf den
Gütern häufig leer geſtanden haben ſo beginnen ſie zu
e ſich um ſo mehr mit Gäſten zu füllen Oſter

uch gehört ebenſo zum Feſt wie das Färben der Eier
und das Wecken am Oſtermorgen mit Ruten aus

Weidenkätzchen die man vorſorglich ſchon längere Zeit

vorher in einem Kübel mit Waſſer zum Blühen
bracht hat Für die Kinder des Hauſes iſt dieſe alte
Sitte eine der ſchönſten Oſterfreuden
Wenn aber der baltiſche Frühling ſich zu Oſtern
ſchon in ſein hellgrünes Gewand gekleidet hat dann gibt
es kaum etwas Stimmungsvolleres als einen Gang
durch den abendlichen Wald durch den der Jäger zum
Schnepfenſtrich ſchreitet Jn den noch entlaubten
Zweigen vaſchelt der Wind Die Stämme der jungen
ſchlanken Birken die aus kleinen Waſſertümpeln empor
vagen ſchimmern rötlich vereinzelt wird noch ein
Vogelſtimmchen laut Plötzlich durchſchneidet ein eigen
artiger Schnarrton die Lüfte Das Ohr des Jägers
ſchärft ſich Langſam hebt er das Rohr ein win
ziges Rauchwölkchen verpufft mit einem kurzen Knall
und der ſcheue Waldvogel überſchlägt ſich im Fallen

Wenn die Leberblümchen zu Oſtern ihr violettes
Tuch über die Wieſen breiten dann gibt es auch junge
Neſſeln Naten nennt man ſie dortzulande Eine
ſogenannte grüne Suppe Natenſuppe mit Bouillon
und ſauerer Sahne angerührt dazu hartgekochte Eier
und in Zucker geſchmorte Kartoffeln fehlt dann nirgends
a dem Gründonnerstagstiſch Jn den Städten wie
auf dem Lande iſt dieſer Brauch allgemein Für die
baltiſchen Provingzen iſt es jedoch charakteriſtiſch daßie keine der ruſſiſchen Oſterſitten im Laufe der letzten
Fahrhunderte ſeit die Lande dem Zarenreich angeglie

dert wurden übernommen haben es gibt keinen Oſter
tiſch der unter der Fülle leckerer Schüſſeln unter
Braten Torten und ſonſtigen guten Dingen faſt zu
ſammenbricht keine haſtigen Beſuchsfahrten in den
Städten vom Morgen bis S Abend um einander zum
Feſt zu beglückwünſchen Jn den baltiſchen Provinzen
begeht man Oſtern mehr in der Stille feines Herzens
mit einem lieben gaſtlichen Beſuch als ein echtes rechtes
Auferſtehungsfeſt Etwas Beſonderes einen Markſtein
gewiſſermaßen bedeutet für den Balten auf dem laden
Lande noch das Oſterfeſt es iſt ihm der Anfang der
Arbeit Von ihm rechnet er eigentlich erſt ſein Arbeits
jahr oder richtiger noch vom 23 April dem St
Georgstag mit dem die neuen Pachtverträge und der
Geſindedienſt beginnen Früher nannte man den
23 April den Heiligen Tag zum Gedächtnis eines
jungen römiſchen Offiziers namens Georg der ein
ſtandhafter Bekenner des Chriſtentums unter der Re
gierung Diokletians den Märtyrertod erlitt Jn Eng
land wurde er unter den Normannenkönigen zum Schuß

Frigen des Jnſelreiches erhoben in Rußland hat das
uGroßfürſtentum Moskau ſein Bildnis in ſein Wappen

aufgenommen und es gilt dort auch als höchſte militäriſche Auszeichnung n Eſt und Livland nennt man
ſeinen Namenstag den Jürri Tag und er wird ge
wöhnlich mit Oſtern zuſammen genannt wie eine Ein
heit ein Anfangstermin für die neue Jahresarbeit im
wirtſchaftlichen Leben des Volkes Dieſe landestümliche
Rechnung leitet ſich aus dem 17 Jahrhundert her wo
es in Rußland keine anderen Leibeigenen gab als
Kriegsgefangene und deren Nachkommenſchaft Die
Bauern waren frei und konnten nach Belieben von
Scholle zu Scholle ziehen Um dieſem Wandertrieb nun
ein Ende zu bereiten erließ 1601 der Zar Boris Godu
now ein Geſetz nach dem jeder Bauer auf der Stelle zu
bleiben hatte auf der er am 23 April ſeßhaft geweſen
war Die ruſſiſchen Bauern wurden hierdurch hart be
troffen ihre Volkslieder klagten noch lange um ihre ver
lorene Freizügigkeit und der St Georgstag wurde
trotz ſeiner Heiligkeit als ein Unglückstag betrachtet

Nicht ſo in den baltiſchen Provinzen Dort iſt er
ganz im Gegenteil zu einem hoffnungsfreudigen Wander
tag geworden Die Landſtraßen wimmeln dann von
Fuhrwerken auf denen Knechte mit ihrer Familie und
der geſamten zu ihrer neuen Stelle fahren
Hinten an den Wagen gebunden trabt geduldig die rot
bunte Kuh Breitenburger Raſſe und nebenher
zottelt kläffend der wachſame Hund Neben dem Spinn
rad hoch oben aber auf der bepackten Fuhre ſitzt das
jüngſte Kind Man zieht aus ſich zu verbeſſern und
das Herz iſt voll froher Erwartung Der Frühling iſt
ja da in der Seele der Leute klingen noch die Oſter
glocken und ſie ſind glücklich den Winter mit ſeinen
endloſen Schneefällen hinter ſich zu haben Es iſt etwas
Schönes um ſolche deutſche Oſtern im baltiſchen Land
deren innerliche ſtille Feſtesfreude auch auf das nicht
deutſche Landvolk übergegangen iſt Das einzige was
es an äußerlichen Vergnügungen von den ruſſiſchen
Bauern angenommen hat ſind die ſogenannten Oſter
ſchaukeln auf denen ſich die Jugend während der Feſt
tage in den Dörfern beluſtigt

Seit der Weltkrieg über die Erde dahinwütet ſind
die Dörfer im Baltenlande von Männern verödet
Frauen Kinder und Greiſe rüſten ſich zur beginnenden
Feldarbeit Doch wer den ſchwachen Zurückgebliebenen
diesmal zur Hilfe ogen iſt das ſind Stammes
brüder Feldgraue aus der uralten deutſchen Heimat
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